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Seıt ein1ger Zeıt gılt dıe ‘Breithauskirche’ als I'yp des mıttelalterhlıchen
Kırchenbaues In Ägypten. Zuletzt hat sıch W essel ın einem A1e koptische
Baukunst betreffenden Artıkel In der 1971 erschıenenen deutschsprachıgen
Ausgabe des VO  a Pevsner, Flemıing und Honour herausgegebenen
»Lex1iıkons der Weltarchitektur«1 für eıne Datıerung dieser Bauten ıIn das
13 ausgesprochen?. Unglücklicherweıse bringt alg Beıspıel dıie bereıts
mehrfach In der Interatur behandelte Kırche des Daiır a&-Auhada’3 be1
Ksna. Abgesehen davon, daß dieses Kloster nıcht WIe Wessel schreıibt
heı Ahmin sondern be1l Ksna, a,1sO rund ”200 km weıter suüudlıch hegt4, ist das
Beıispıiel außerst ungünstıg gewählt ; enn mıt dem I'yp der Breithauskıirche,
der sıch unter anderem W1€e W essel riıchtıg betont® durch eine Vıielzahl
VO  a nahezu gleichwertig nebeneinandergesetzten Altarräumen auszeıichnet,
hat der Bau VO  — Daır a&-Suhada’” hbe1l Ksna NUur wen1g gemeın. Vıelmehr
handelt sich hıerbeli U eın A US mehreren Kınzelanlagen zusammengesetztes
Gebäude, dessen Hauptteil AUS eınem dreischiffigen, mıt Kuppelgewölben
überdeckten Langhausbau besteht Der bedeutendste Vertreter dieses
Bautyps ıst dıe Kırche 1mM Sımeonskloster® he]l Aswan. Darüber hınaus

Krschienen 1971 1M Prestel-Verlag München.
P Kbd. ferner dazu Grossmann, ByzZ 67, 1974, 267£.

W essel, qa.0) 333 Erstmalıg geENaUET untersucht VO  —; de Bock, Materiauzx DOUT
Servır l’archeologıe Ade ’ Egypte chretienne (Petersburg 1901 714 Abb 86 un Kıne Neu
aufnahme enthält Somers CIark:; Ohristian Antıquitves un he Niıle- Valley (Oxford 1912
Ta SONST Monneret de Viltard; MONASLETO dı Sımeone TESSO Aswän

(Mailand 1927) Leclercq 1n C (1922) lan ebı Abb 4017

Y‚ (Auide de ’ EKgympte chretienne (Kaılro 19553 73 Abb. Der Standort
des Laturgen Bonn 1965 I1 Abb Meinardus, OChristian HIgyp (Kaıro 1965

SOWI1Ee neuerdings S5Sauneron, BLFAO 67, 1969, 04{ff. Abb 2‚ "Baft. bıs A

VDer Fehler entstand vermutlıch durch ıne Verwechslung mıiıt dem gleichnamıgen Märtyrer-
kloster Dair a&-Suhadäa’” bel Ahmin, VO  — dem e1In Modell auf der Ausstellung Kopt unst 1n

Kssen 1963, Kvers In : essel, OChrıstentum aM Nal, T’agung Hssen 19683 (Reckling-
hausen 1964 Abb 4, abgedruckt uch bei W essel, Lexikon der Weltarchitektur Abb,”

ö83 gezeigt wurde, dessen Grundriß Der bısher nıcht publiziert ist. In der Anlage handelt
sıch jedoch bei dAiesem Bau eıinen gänzlich anderen Bautyp.

W essel, a.0) 3
VOTLT allem Monneret de Vıillards; a.0) passım ; ferner ders., Deservption (Aenerale du

Monastere de Sarnt Sıimeon Aswän (Mailand 1927 passım. ders., La Nubıa Medioevale (Kairo
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besıtzt dıe Kırche des Daır as-Auhada’” be1l Ksna auch heute och HA eıinen
einzıgen Haıkal.

Breithauskirchen, a lso Bauten, dıe ın einem zusammenhängenden
Entwurf VO  s vornhereın als solche angelegt sınd, sınd WeNnN 1an nıcht
alle neuzeıtlıchen Beıspiele mıt hınzuzählen 11 außerordentlıch selten.
Bısher ist och eın Bau dıeses Typs bekannt geworden, der ıIn eıne eLWAaSs
weıtere Vergangenheıt zurückreicht. Be1 den 1ın der archäologıschen ILaıteratur
bısher besprochenen Beıispıelen ist lediglich dıe Tradıtion des Ortes älter
Die Bauten selbst enstammen dagegen erst der neuesten Ze1t67 Von den
ıhnen einst vorausgehenden Anlagen ist ın den meısten Fällen 1U och
wen1g sichtbar.

(+enerell Iassen siıch dıe bısher bekannt gewordenen Breithauskırchen ıIn
Z7wWel Gruppen einteılen : Dıie eTsStEe Gruppe besteht AUS kompletten Neuan-
lagen der etzten Jahrhunderte. Au den Beıspıielen gehört dıe Mehrzahl der
VON W essel a IS Anlagen des 14 un!' 12 HS angesehenen Kırchen, WwW1e dıe
1MmM Jahre 18492 dıe Stelle elnes Iteren Baues getretene Kırche des Klosters
Daır nbaäa Bahüm (Pachomiuskloster) be1l Medamüut8®8 SOWI1e dıe beıden In
der ähe VO  a Ahmin gelegenen, ebenfalls erst der ersten Hälfte des 19
J3n entstammenden Kırchen VO  S Daır Marı Girgis® und Daır al-“Adra’10,
Von W essel nıcht erwähnt sınd che Kırche NOn Daır al-Mal’ak Mıh  al  e  ] be1
Kdfu11, dıe ach elıner VO  5a Somers (YNark weıtergegebenen Informatıon der
ortsansässıgen Bevölkerung al den ZwWanzıger Jahren des 19 Jh.s erbaut
wurdel12? SOWI1e das 1MmM Jahre 1961 be1l einem archıtektonıschen Großeinsatz

1957 BB Abb ders. SAEL 26, 1926, Somers Ciark, a,.() 05{ff£. 'Taf. S14 ders. 7,
1915, 4A15 Typologisch bıldet dıe Kirche des Simeonsklosters zugleich ıne den griechischen
Achtstützenbauten des W Jh.s nahestehende Kirche.

Der Versuch essels, 8a0 S1e ın das 14 bzw. datieren, deckt sich keineswegs
mıt dem Stand der Forschung,. Wıe 1MmM folgenden geze1igt werden kann, ist, der Sachverhalt,
daß die VO. ihm genannten Bauten TStT dem bzw. entstammen, bereits se1t z wel
(Generationen bekannt.

ane bei Somers ar a.0 WTat Müller-Wıener ın : Komtısche Kunst,
Ausstellungs-Kat. Kssen 1963, 134 Abb Nußbaum, a.0 106, Abb. 3l: sonstige Kr-
wähnungen be1 Johann Georg, Streufzüge durch dre Kırchen und Klöster Ägymtens (Berlın

54f. Abb Baedeker, Ä gypten und der Südan 1928 289 Badaw y, a{} 79
Meinardus, a.0 JO71.; Datierung ach Legraın, Rev Egyptienne 1’ 1912, 12 ders.,
Louqsor SAaANsS les Pharaons (Brüssel-Paris BUE Joh. @ 9y a

CL Somers Clark, a.0 ‘Tat. DZiE: der den Bau als »not VCLY old« bezeichnet : ferner
Monneret de Vı d’ Deyr el-Muharragafh (Mailand 1928 M unlıer Jullien SAC 6‚
1940, 157£. Nach Meinardus, a.0 298fF. ist die heutige Kirche eın Neubau des Jh.s

Somers UOTark. a.0 Wa 52,2 Monneret de Vıllard; a.0 Meinardus,
a.() 977£. Letzterer datıiert den Bau 1ın das der

Somers ar a.0) Wa 558 Badawy, (Zurde de l’Egympte chretienne
Somers Clark a.0 113 uch Monneret, de Villard: a.0
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der Technischen Hochschule Aachen mıt 59 Archıtekturstudenten und
7wel Professoren aufgenommene Kloster Daiır Marı Cirgis be]l dem orf
Dımugrat, noördlıch VO  w Ksnal3,

Die Beıispıele der 7zweıten (G(Gruppe sınd durch au VO  M baufällıg W  I‘_
denen oder überhaupt zerstorten Doppelkırchen1“ entstanden, wobel jedoch
auch 1eTr vermutlıch ein1ıge Begınn der Umbauarbeıten och aufrecht-
stehende Wände des älteren Bestandes 1mMm Sınne elner Neuordnung des
Kırcheninneren miteingerıssen wurden. Immerhın hbesiıtzen diese och eınen
ın eıne weıtere Vergangenheıt zurückreichenden Kern. Typologıisch handelt

sıch be1 iıhnen komplexe Anlagen, dıe verschıedenartıge Bestandteıle
ın sıch aufnehmen. Folglich annn DL bedingt VON ‘Breithauskirchen‘’
gesprochen werden. Man INa jedoch annn eıne Berechtigung azu annehmen,
WwWwenn dıe Bauten VOIL ıhrer orıgınalen (+estalt 1e] eingebüßt; haben, daß
diese AUuS dem Grundriß nıcht mehr unmıttelbar herausgelesen werden
annn (+enerell hat auch he1 dıesen Bauten dıe entscheıdende, S1e 1n dıesen
neuartıgen Iyp verwandelnde Umbauphase erst In der allerneuesten Zeıt
stattgefunden.

Eın charakterıistisches Beıispıiel dieser Art bıldet dıe VO  - W essel15 ANSC-
führte Kıirche VOIL Daır Aa hid Tadrus al-Muhärıb (Kloster heodorTos’ des
Krıiegers) westlich VO  s Madinat Habüu1e Innerhalb des heutigen estandes
diıeses Baues ıst, tatsächlıch möglıch, eınen dreischiffigen, vielleicht och
dem 13 oder 14 entstammenden Ursprungsbau identifizıeren, dessen
wesentliche Partıen eıNe ehemals albrunde psıs und este der Hürustrenn-
wand bılden. ıe übrıgen Bauteıle sınd verschıedenen Zeıten hınzuge-
kommen. Dıie Krweıterung 1M Suüden und esten SOWI1e dıe Neuformuherung
der gesamten Nordpartıie stammen überhaupt erst. AUS dem 19 JnhL7
Ähnliches gılt für dıe ebenfalls VOLN Wessel erwähnte Kırche VO  — Daır a}
Mal’ak Mıha’il hbe] Nag  p A ad-Daiir (gegenüber VON Cirgä)!8, dıe In ıiıhrem der-
zeıtıgen Zustand fünf nebeneinanderhlegende Altarräume aufweıst. Zum

Ursprungsbau gehört alleın der sudlıche Abschniıtt mıt den TEl Halbrund-

R..Steinbach, Bauwelt 1962, lanr Meinardus, a..() 399f.

Derartige Zerstörungen wurden N1ıC selten gewaltsam herbeigeführt. Zahlreiche
Hinweise auf solche orkommnısse sind ın der kopt Patriarchengeschichte enthalten, ferner
azu die dramatische Schilderung der Zerstörung mehrerer Kıirchen 1M Te 1320 Dın Chr.
VO  w al-Maqgrizi, Hıtal (Übers. W üsten{feld, Göttingen 1845

1 CSSe l, Lexıkon der W eltarchaitektur 354
Somers Ciark:; Ohrıstian Antıquities ın he Nıle Valley Taf. 3 9 dessen lan aller

dings 1Ur einen eıl der Gesamtanlage zeigt, ferner Monneret de Vıllard, a.0) Abb
Erwähnt wird der Bau ferner VO  - Badawy, a.0) Meinardus, Ohrıstian Egypt 319

17 ach Auskunft der Bewohner des Iın der ähe gelegenen Dorfes, uch Somers CIEark:
a.0 118

Somers Clark, a.0 Taf. 41,2. Meinardus, a.0 300f£.
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apsıden. Die ehemalıgen seitlichen Außenwände wurden be1 Anfügung der
Anschlußbauten 1 Norden un Süden durchschlagen. Zu nNnenNnnen 1ST
ferner ıe bısher unpublızıerte Kırche VO  a Daır Ahbhuü usa (bekannt auch
unter dem Namen Daır Sıtt Dımıyana) be1 Abydos!®, dıe s1eben
Altarräume enthält.

Trotz der Unterschıede 1n der (Jestalt und Zeıtstellung ıhrer baulıchen
Substanz gehören dıe Beıispiele beıder Gruppen entwıcklungsmäßig 1I11-

1Ne  S Sıe kennzeıiıchnen NUr verschıedene Stadıen der Auseinandersetzung mıt
den ıhnen Jeweıls vorausgehenden Anlagen. In beıden Fällen besteht dıe
Wurzel In der hbesonders eım ägyptischen Klosterbau behebten (+ewohn-
heıt, immer wıeder eue Kırchenbauten bereıts bestehende Anlagen
anzuschließen?®. Da dıe Kırchen wenıgstens In Oberägypten vıelfach

dıe (Ostmauer der Klosterbefestigung gesetzt wurden, Ikamen iıhr Ostab-
schluß un!: damıt auch qdA1e Altarräume zwangsläufig auf elner annähernd
gleichen öhe legen?1, Beıspıele bılden dıe Klöster Daır al-Magma
be1 Nagada mıt 1eTr selbständıgen Kırchen??2, VOLN denen allerdings 1LUF ZWel
unmıttelbar nebeneinderlıegen, Daır al-Mal’ak Mıha hbe] (Jamüla?3 mıt
7Wel Kırchen und Daır as-Salib be1l Nagada mıt 7Wel Kırchen un mehreren

Johann GeOTg, Streufzüge BItT. Baedeker, Ä gypten und der Südun (1928) 2592 Meinar-
dus, a.() 301

Ursächlich hierfür ist; vermutlich die für die koptische ırche gültige Vorschrift, daß
einem JTage LU einma|l emselben Altar die Messe gefeljert werden darf, Braun,

Der chrıstlıiche Ar (München 384 mıiıt Quellenangaben. Den Hıinweis auf diese Notiz
verdanke ich Quecke. In Nubien cheıint diese Vorschriuft nıcht bestanden haben, denn
dort. sind keine Bauten mıt mehreren Altären bekannt, Adams, 4! 1965,
199£ Bel dem ın der Hiıst 'atr (ed. Burmester) 11 8 erwähnten all einer Kıirchenweihe mıiıt
1eTr Altären 1ın Nubien unter dem Patriarchat des Christodoulos 1047-77 I Chr.) dürfte
sich einen größeren Kirchenkomplex gehandelt haben.

21 In dieser Neigung, den Klosterbezirk fortwährend durch dicht aneinandergeschlossene
kıirchliche Neubauten Zu bereichern, besteht 1n der mittelalterlichen koptischen aukuns ıne
nıcht unınteressante, ber ın der Monumentalıtät der Ausführung nurmehr schwache Parallele

dem altägyptischen Brauch, den heiligen Bezirk der Tempel durch Neuanlagen vergrößern.
Das bedeutendste Beispiel bildet. der Tempelbezırk VO  — Karnak. In der byzantinischen Bau
kunst VO  z Kleinasien, Griechenland und den Balkanländern sind Beispiele dieser Art seltener.
(+enannt Qge1 limmerhın der Komplex der enarTı Isa camıl VO  — Istanbul, Schneider,
ByYzanz (Istforsch 8, 1936 61{£. Abb Krautheimer, Harly Ohrıstıan anıd. 'yzantıne
Architecture 1965 261{£. Abb 99, SOWI1e dıe Doppelkirche VO Hos1o0s8s Lukas, Dıehl,
(Vouvent de Sarnt-LImruc Phocıde (Parıs 18559 Millet, L’ecole GVECTUE AaNnsS l’architecture
byzantıne (Parıs 1916 W ul1{{f, Altchrıstlıiche N byzantınische Kunst (Hdb Kunst-
WI1ISS. 1914 11 Abb 3409 Schweinfurth, Ie byzantınısche FWorm (Berlin
592f. Grundriß Krautheimer, a.0Q Abb Novello, (Arecıa Bızantına
(Mailand 1969 Abb

Vor allem Somers C48ark, a.() Taf. 39 un
Somers Clark, a.0Q) Taf. Monneret de Vıllard, a.0 13{f. Abb

Meinardus, a.0) 309f.



163Zum Iyp der »Breithauskirche« 1n Ägypten

Kapellen?4, Daß sıch auch be1 den dıe Krstanlage angeschlossenen
Supplementbauten meıst wıederum vollwertige Kirchenanlagen handelt,
erg1ıbt sıch A US der Vollständigkeit ıhres baulıchen FProgramms, dem VOTL

allem e1n dreiteiliges anktuarıum mıt etrtontem Mıttelraum gehört W1e
auch durch dıe Art der Beschreibung des Abu alıh (Anfang 13 JB der
1ın derartıgen Fällen dıe verschlıedenen aneinandergesetzten Bauten Jeweiıls
für siıch behandelt25

In der Regel stehen dıese Kırchen ıuntereinander In diırekter Verbindung.
Be1 den dafür erforderlıchen Durchgängen handelt sıch Jedoch zumeınst
1LUFL un ziemlıch roh ın dıe Trennwand eingebrochene Öffnungen, dıe
Somers Clark, alg » L,öcher« bezeıchnen, für alleın anNngEMESSCH hält2e
Immerhın gehören S1e damıt für dıe hıturgısche Nutzung 1ın gEWISSET Hınsıcht
ZUSamme. Denkt 11a  - sıch derartıge Sammelbauten, VO  - denen nıcht selten
TEL In sıch vollständıge Einheıiten nebeneinandergesetzt SInd. In einem
Grade zerstort und verfallen, daß eıne umfassende Neuausführung NUTNMNN-

gänglıch 1st, würde 11Nan U: be1l reın restauratıven Absıchten jeden Bau
einzeln für sıch wıederherstellen. Derartige Gedanken, dıe erTSstT der euTrOoPä-
iıschen Gegenwart angehören, agen den Bauleuten des 18 un 19 Jh.s In

Ägypten dagegen fern. Kur 1 @e Wr selbstverständlıch, dıe AUS verschle-
denen ungleichartıgen Bestandteıulen zusammengesetzten Altbauten
eıner großen und damıt für den damalıgen Zeitgeschmack auch als “schöner‘
empfundenen einheıtliıchen Anlage 711sammenzufassen. Dabeı darf unTter-

stellt werden, daß INan In der rage der Erhaltung des or1gınalen Bestandes
nıcht zımperlıch TEWESCH ist und nıcht selten dıe och aufrechtstehenden,
ın dem Zusammenhang dagegen ‘störenden‘ Rudımente abgebrochen

Auf dıese W eıse sınd dıe Beıispiele der ersten Gruppe entstanden Ihre

Somers Ciharzk: a.0) 'Vaft. 38 Monneret de Villard,; a.() ders., Les COWVENLTS

DTES de Sohäg (Mailand 1925 62 Abb 7 mıt einem gegenüber der Zeichnung VOIl Somers
(!ark geringfüg1g abweichenden Plan, SOWI1Ee schließlich Leclercq ın : AL CI 1935
7844.

Bel der Beschreibung der sich A UuS einem Altbau und einem Neubau zusammensetzenden
Kırche VO al-Martüti beli Mınıyat as-Sudan (südlich NC  — alrO) Abüu alıh, OChurches and

Monasterıes of Hgypl (Übers. Kıvetts 1895 fol 443{ff. hebt 6 eb fol 45a elgens hervor, daß
beide Nu durch ıne 'Tür In Verbindung standen.

26 Somers CIaTrK., a.0 passım.
D' Kınes der neuerenN Beispiele dieser Art bildet e Georgskirche VO Dair al-Magma’, cdıie

1920 mıiıt, Unterstützung des (l'omite de Conservatıon des Monuments Arabes, vgl
3 9 1920-24, 37 einger1ıssen un vollständig 116  = gebaut wurde, obgleich 1mMm TE 1912,

die Photos bel Johann Georg,; Streifzüge durch dre Kirchen N0 Klöster Ägymptens Abb

169f. noch beträchtliche Partıen aufrechtstanden, deren KonservlJıerung und Restauriıerung
sich bei dıesem einmalıgen un!' wichtigen Bau unbedingt gelohnt hätten Meinardus,
Ohristian IyP 311 hat das Kloster nıcht gesehen, denn beschreibt C5S, als ware alles noch

vorhanden.



164 (}+rossmann

Zahl ist be1 weıtem häufiger als dıe der zweıten Gruppe, ennn ohnehın ıst,
VO bautechnıschen Standpunkt her gesehen dıe Ausführung elInNes totalen
Neubaues einfacher als dıe Restauration elINerT Rume. Die Forschung hat
sıch daher damıt abzufiınden, daß dıe Mehrzahl der 1mMm 19 och aufrecht
stehenden G(Gebäude heute dem Erdboden gleichgemacht sınd, beziehungs-
welse einem nıchtssagenden Neubau weıchen mußten. Nur WenNnn d1ıe Mıttel
sehr beschränkt 9 wurde auf den älteren Bestand, sofern Von dıesem
och genügend vorhanden Wal, zurückgegerıffen. Derartige Bedingungen
Jagen beı den Bauten der zweıten Gruppe VOT Darüber hıinaus handelt
sıch hiıerbel zeıtliıch weıter zurückliegende Baumaßnahmen.

Be1 allen diıesen Umbauarbeıten mußte ogrundsätzlıch das einmal VOTLI-

handene kırchliche FProgramm erhalten bleıben. Jedenfalls wırd INa  w} AaUuSs

verständlıiıcher DPaetät keinem Heılıgen leicht den Altar entzogen haben,
der ıhm eınst geweıht worden WalLl., Mıt dıeser Konsequenz erweıst sıch 10808

auch dıe weıtere Überlegung Wessels als unrıichtig, daß dıe Breithauskirche
ıhre Kntstehung dem Wunsch ach elıner Vermehrung der Altäre verdanke A
Kın derartıges Bestreben hat In Ägypten ZWarLl tatsächlıch In der kırch-
lıchen Entwicklung des Mıittelalters gegeben ; W1€e geze1igt werden konnte,
äußerte sıch dieses Jedoch damals 1n dem Anschluß VON zusätzhichen und
relatıv selbständıgen Nebenkırchen bereıts vorhandene Bauten3®, nıcht
a,ber 1ın der Schöpfung elINes ZUT Unterbringung elıner Vıelzahl VON

Altarräumen besonders breıt gelagerten Bautyps.

Somers Clark, a.0 82 ordnet die Bauten beıder (jruppen unter seinem T'yp 4 O Kine
derartıgen Bezeichnung ist. N1C. gerade anschaulıich, hat ber für ıh: den Vorteıl, siıch
N1ıC auf zufällige außerliche Kigentümlichkeiten dieser Kıirchen festlegen muUssen. Den
wichtigsten Repräsentanten diıeses Typs M eignet u tatsächlich ıne gew1sse Reinheit der
archıtektonischen Ausbildung, WwW16e 75 den kleineren meıst dreischiffigen Hallenbauten,
denen jedoch ıne Betonung des Mittelparts fehlt un! 991e damıt denen gleichen, die seıt dem

ın Nubien In Gebrauch. Beispiele nennt Adams, 4’ 1965, Iyp .
und 4’  e innerhal dieser Gruppe kann Somers Clark die ‘ Breithauskirchen‘’ als Sonderform der
Hallenkirchen darstellen, hne ihnen gleichzeitig ıne besondere Bedeutung zuzubilligen. In
Anbetracht des ziemlich kläglichen Denkmälerbestandes, den I1a  - dem Iyp der Breithaus-
kırche tatsächlıch zuordnen kann, erscheint; m1r gegeben, d1iesen m. W. TST 1n der Jüngsten
Zeeit aufgekommenen Begriff aus der Geschichtsdarstellung des mittelalterlichen Kirchenbaues
ın Ägypten wıleder eliminieren.

W essel, Lexıkon der W eltarchıtektur 333f.
Kıne zweıte Möglichkeit bestand darın, die In den alteren Bauten enthaltenen pSI1S-

nebenräume In zusätzliche Altarräume umzuwandeln. [Diese (Gewohnheit führte vielleicht seıt
dem späaten der KEintwicklung eınes Bautyps, dessen Sanktuarıum hne alle Neben
rTaume ausgebildet Wäar und StLa dessen ıne Reıhe VO.  w drei Altarräumen es82.. Kür die Frage
der ° Breithauskirchen’ sind diese Bauten jedoch hne Belang.


